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48. Internationaler Linkshändertag am 13. August
Seit 1976 feiert man den Inter-
nationalen Linkshändertag am
13. August. Ins Leben gerufen
wurde er von dem Amerikaner
Dean Campbell, um die Inter-
essen und Belange der Links-
händer aufzuzeigen.

Statistisch gesehen beträgt der
Anteil der Linkshänder an der
Bevölkerung 10 bis 15 Prozent.
Viele alltägliche Produkte, die

in ihrer ursprünglichen Form auf
Rechtshänder ausgelegt sind,
lassen sich mittlerweile spezi-
ell für Linkshänder erwerben,
z.B. Scheren, Messer und Do-
senöffner. Deren Beschaffung
ist aber oft mit höheren Kosten
und Aufwand verbunden.

Foto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: PixabayFoto: Pixabay
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Kölner Straße 64, 51149 Köln
Linie 7 der KVB, Haltestelle: Ensen-Kloster

ALEXIANER

11:00 - 17:00 Uhr
///// 11:00 Uhr   Sonntagsgottesdienst auf der Festwiese

///// 13:00 Uhr   Buntes Bühnenprogramm, herzhafte und 

                         süße Leckereien, Kinderspaß und vieles mehr

Ökumenisches
Gemeindefest in Rath/
Heumar

1. Kirchenmusiktag am 27.
August in unserer neuen
Pfarreiengemeinschaft

Die ev. und kath. Kirchengemein-
den in Rath/Heumar laden herz-
lich am Sonntag, 20. August, zum
ökumenischen Gemeindefest ein.
Um 11 Uhr wird mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst auf dem
Vorplatz der kath. Kirche „Zum
Göttlichen Erlöser“, Erlöserkirch-
straße 8 begonnen.
Ein geselliges Beisammensein ab
etwa 12 Uhr rund um die gegenü-

berliegende ev. Versöhnungskir-
che, Im Wasserblech 1 mit Spei-
sen vom Grill und aus dem Wok,
Salaten, Getränken. Außerdem
gibt es ein Bühnenprogramm mit
musikalischen Darbietungen und
Kinderunterhaltung.

Der Reinerlös des Festes ist für
die christliche Jugendarbeit in
Rath/Heumar bestimmt.

Mit meinen Kirchenmusikerkol-
legen aus den Stadtteilen Neu-
brück, Rath-Heumar, Ostheim,
Brück, Merheim, Vingst, Höhen-
berg, Poll, Kalk, Deutz, Hum-
boldt plane ich den 1. Kirchen-
musiktag aller Erwachsenen-
chöre in unserer neuen pasto-
ralen Einheit.
Da viele Chöre immer kleiner
werden, dies sich dann auch in
der Chorliteratur bemerkbar
macht (also dreistimmig statt
vierstimmig), ist dieser Kirchen-
musiktag eine große Chance,
gemeinsam größere Literatur-
werke zu singen. Ja, gemein-
sam sind wir stark. Der Tag soll
die Chormitglieder begeistern,
motivieren, ermutigen und auch
in der künftigen pastoralen Ein-
heit stärken, indem man sich
zum Beispiel gegenseitig beim
Singen in der Messe, in einem
Gottesdienst aushilft. Mein Ziel
ist es auch, dass die Chormit-
glieder keine Berührungsängs-
te vor dem Neuen haben. Ver-
änderungen können auch Chan-
cen sein. Stärken können ge-
bündelt werden. In der Musik
ist das sicherlich leichter als
woanders.
Die Erwachsenenchöre (Kir-
chenchöre, Kammerchöre, Vo-
kalensembles) bereiten sich für
einen konzertanten Evensong
unter dem Thema: „Viele Wege
zusammen-führen“ am Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-Sonn-
tag,tag,tag,tag,tag, 27. 27. 27. 27. 27.     August,August,August,August,August, um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr um 17 Uhr in
St. Heribert in Köln-Deutz vor.
Der doppelte Regenbogen ist
ganz bewusst gewählt und soll
ein Zeichen für Gemeinschaft,
Zusammenhalt, Stärken bün-
deln sein.
Damit dies alles gut zusammen
harmoniert, proben wir am
Samstag, 12.12.12.12.12.     August,August,August,August,August, von 10 von 10 von 10 von 10 von 10
bis 14 Uhrbis 14 Uhrbis 14 Uhrbis 14 Uhrbis 14 Uhr mit allen beteilig-
ten Chören im neuen Pfarrheim
- StAdel7 - in Köln-Neubrück,
An St. Adelheid 5, 51109 Köln.
Alle Chorleiter / Kirchenmusi-
ker kommen zum Einsatz be-
züglich Dirigat, Begleitung, So-
lopart.
Wir haben uns für die schöne
große Kirche in St. Heribert,
(unser rechtsrheinischer Dom -
der „Dützer Dom“) entschieden,
da wir dort viele Möglichkeiten

haben die Chöre zu platzieren.
Ebenfalls sind dort viele Instru-
mente vorhanden:
- die große Orgel auf der Or-
gelempore, die von Herrn Mi-
chael Vassios gespielt wird. Er
wird u.a. auch literarische Wer-
ke vortragen.
- Vorne im Altarraum (dem sog.
Chorraum) gibt es die Möglich-
keiten, dass die Chöre neben
a-capella-Gesängen mit der
Chororgel oder mit dem Flügel
begleitet werden können.
Daraus entsteht eine große
Vielfalt an Klangmöglichkeiten.
Es ist wunderbar, wenn Klang-
räume und Akustik genutzt wer-
den dürfen.
Da die Kirchenmusik ein we-
sentlicher und unverzichtbarer
Bestandteil in der Liturgie ist,
beteiligen sich ebenfalls einige
Gottesdienstleiter aus den ver-
schiedenen Stadtteilen (Vee-
del), die jüngst von Herrn Weih-
bischof Steinhäuser beauftragt
wurden. Sie tragen während des
feierlichen Evensongs die
Schrifttexte, Fürbitten, Medita-
tionstexte, Schluss- und Se-
gensgebete vor. Die Pfarrge-
meinderatsvorsitzende Michi
Völler wird zum Gottesdienst-
beginn einleitende Worte spre-
chen.
Mir und meinen Kirchenmusik-
erkollegen ist es sehr wichtig,
diese Wertigkeit des Singens
und des Musizieren in der Li-
turgie deutlich bewusst zu ma-
chen.
Ja, und wir freuen uns alle sehr
auf diesen Tag.
Der Erste Kirchenmusiktag fin-
det statt am Sonntag, 27. Au-
gust, um 17 Uhr in St. Heribert.
Anschließend wird dort auch ge-
feiert, wozu Sie gerne eingela-
den sind.

staatlich anerkannt staatlich anerkannt
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Sicherheitsaktionen
zum Schulstart

Zum Ferienende ruft der Arbeits-
kreis Sicherheit im Straßenver-
kehr auch in diesem Jahr wieder
zur besonderen Rücksichtnahme
gegenüber Schüler*innen auf.
Dem Arbeitskreis gehören die Po-
lizei, der Verein Verkehrswacht
Köln e. V., die Kölner Verkehrs-
Betriebe (KVB) und verschiedene
Ämter der Stadt Köln an. So wer-
den zum Schulstart verschiedene
Aktionen durchgeführt.
Seit dem 7. August werden an
Schulen etwa sogenannte Tempo-
Messtafeln installiert. Die Stadt
Köln lässt daher 14 Tage lang vor
insgesamt neun Schulen in allen
Stadtbezirken Geschwindigkeits-
messanlagen installieren. Die Ta-
feln weisen auf die geltenden Ge-
schwindigkeitsbeschränkungen
vor Schulen hin. Die Anlagen wer-
den jeweils am Straßenrand an
vorhandenen Lichtmasten mon-
tiert und ermitteln die Geschwin-
digkeiten vorbeifahrender Fahr-
zeuge. Die gefahrene Geschwin-
digkeit sieht der Fahrende per
LED-Anzeige auf der Tafel. Die An-
zeige soll Fahrer*innen darauf auf-
merksam machen, wenn sie zu
schnell unterwegs sind und sie zu

einer langsameren Fahrweise an-
halten.
Weitere Aktionen sind zudem die
Plakatkampagne „Wir sind wieder
unterwegs!“ oder auch Geschwin-
digkeitsüberwachungen. (red.)

Bürgerverein veranstaltet
Nachbarschaftsfest
Der Bürgerverein Porz-Finken-
berg e.V. richtet am Freitag, 25.
August, ab 16 Uhr erstmalig ein
Nachbarschaftsfest aus. Gefeiert
wird statt auf dem Hof der Job-
Werke gGmbH, Brüsseler Straße
159a bis 161. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich willkommen.
Für Gäste gibt es ein multikultu-
relles Musikangebot für Jung und
Alt. Auch das gastronomische An-

gebot kommt aus unterschiedli-
chen Kulturen. Der Verein sucht
noch Anbieter von kulinarischen
Köstlichkeiten aus verschiedenen
Ländern. Angebote können per E-
Mail eingesendet werden:
buergerverein@porz-finkenberg.de.
Für Kinder steht eine Hüpfburg be-
reit. Für eine sommerliche Erfri-
schung sorgt ein mobiler Eiswa-
gen. (red.)

Elternbildungswerk Neubrück
mit neuen Angeboten der Familienbildung
Das Elternbildungswerk Neu-
brück e. V. ist zwar ein sehr kleine
Familienbildungsstätte, bietet
aber dennoch ein großes Angebot
für alle Familien rund um Neu-
brück.
Neben den kostenlosen Angebo-
ten wie Spielgruppen, Elterncafés
und dem Babymassagekurs gibt
es nun auch neu eine Stillgruppe,
einen Workshop mit Kindern zur
Kindermassage sowie eine Nach-
mittagsspielgruppe für Berufstä-
tige, Fitnesskurs mit und ohne
Baby, Fit-Mix für Mütter und auch
wieder neu Feldenkrais.

Weiterhin gibt es die beliebten
Eltern-Kind-Bewegungssport-
gruppen, den Alleinerziehenden-
Treff, Malkurse, Kinderkochen und
Plätzchen backen zu Weihnach-
ten sowie Englisch für Kindergar-
ten und Grundschulalter.
In Kooperation mit der Stadtbi-
bliothek starten auch wieder die
Bücherbabys sowie das Vorlese-
angebot am Nachmittag.
Weiterhin gibt es wieder Ausflüge
in die Natur: „Wenn es dunkel
wird im Wald“ sowie „Was ma-
chen Wald und Tiere im Herbst?“
Das Spatzennest, eine Kinderbe-

treuung ab dem 1. Lebensjahr, hat
noch Plätze frei. Der kleine Kin-
dergarten startet im Herbst.
Für Erwachsene gibt es wieder
den Literaturkreis, die Nähwerk-
statt, Sprachkurse für russisch
sprechende Eltern und arabisch/
türkische Eltern für die deutsche
Sprache sowie Anfänger- und Fort-
geschrittenen-Kurse für Englisch.
Das komplette Angebot finden Sie
unter www.eb-neubrueck.de. An-
meldungen sind unter Angabe der
Kursnummer unter info@eb-
neubrueck.de möglich. Infos un-
ter 0221/895633 Foto: DehkalaniFoto: DehkalaniFoto: DehkalaniFoto: DehkalaniFoto: Dehkalani
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Sprechstunde zu
Obstbaumpflanzung

Malteser informieren Ratsuchende kostenfrei über das
Thema Patientenverfügung
Qualifizierte Ehrenamtliche der
Malteser informieren Ratsuchen-
de rund um das Thema Patienten-
verfügung und helfen bei der Er-
stellung eigener Vorsorgedoku-
mente. Das Angebot ist kosten-
frei und nach Terminvereinbarung
telefonisch, per Videokonferenz
oder vor Ort in der Stadtgeschäfts-
stelle in Braunsfeld sowie am St.
Hildegardis Krankenhaus in Lin-
denthal möglich. Terminvereinba-
rung unter Telefon 0221 9822 -
4141 oder per E-Mail unter
patientenverfuegung@malteser.org.
Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Wille hat Bedeutung - auch inWille hat Bedeutung - auch inWille hat Bedeutung - auch inWille hat Bedeutung - auch inWille hat Bedeutung - auch in
Situationen, in denen Sie ihn nichtSituationen, in denen Sie ihn nichtSituationen, in denen Sie ihn nichtSituationen, in denen Sie ihn nichtSituationen, in denen Sie ihn nicht
mehr selbst äußern können.mehr selbst äußern können.mehr selbst äußern können.mehr selbst äußern können.mehr selbst äußern können.
„An wen kann ich mich wenden,
wenn ich Fragen zum Thema Pati-
entenverfügung habe?“ - so oder
ähnlich lauten häufig Anfragen von
Menschen, die sich darüber Ge-
danken machen, wer bei medizi-
nischen Fragen wie entscheiden
soll, wenn sie sich dazu nicht mehr
selbst äußern können. Vielen
Menschen fällt es schwer, eine
Patientenverfügung zu erstellen,
die ihren Willen widerspiegelt,
aussagekräftig ist und ihnen im
Ernstfall nicht schadet. Unklar ist
den meisten auch, was eine Vor-

sorgevollmacht oder Betreuungs-
verfügung ist und ob sich diese
für sie eignet. Die qualifizierten
Ehrenamtlichen des „Malteser
Informationsservice Patienten-
verfügung“ informieren Ratsu-
chende in Köln rund um das um-
fangreiche Thema.
Das kostenfreie Informationsan-Das kostenfreie Informationsan-Das kostenfreie Informationsan-Das kostenfreie Informationsan-Das kostenfreie Informationsan-
gebot im Überblickgebot im Überblickgebot im Überblickgebot im Überblickgebot im Überblick
• Allgemeine Informationen

rund um das Thema Vorsor-
gedokumente

• Bereitstellung der Malteser
Broschüre Patientenverfü-
gung mit Vordrucken der ein-
zelnen Vorsorgedokumente

• Hilfe bei der Erstellung neu-
er Vorsorgedokumente bzw.
Überarbeitung von bereits
erstellten Vorsorgedoku-
menten

• Persönliche Informationsge-
spräche am Telefon, per Vi-
deokonferenz oder vor Ort in
zwei Informationsstellen in
Köln

Hinweis: Dieses Gesprächsange-
bot ersetzt keine juristische und
medizinische Einzelberatung
durch Rechtsanwältinnen bzw.
Rechtsanwälte, Notarinnen bzw.
Notare und Medizinerinnen bzw.

Mediziner.
KKKKKontakt/Tontakt/Tontakt/Tontakt/Tontakt/Terminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarungerminvereinbarung
Telefon: 0221 9822 - 4141
(wir rufen gern zurück) oder

E-Mail:
patientenverfuegung@malteser.org
Web:
www.malteser-stadt-koeln.de

Die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald richtet am Sams-
tag, 19. August, auf Gut Lei-
denhausen von 10 bis 12 Uhr
eine Sprechstunde rund um die
Obstbaumpflanzung aus. Refe-
rentin ist Landschaftsarchitek-
tin Carina Pfeffer. Sie ist fun-
dierte Pomologin mit dem

Schwerpunkt Erhalt von alten
Obstsorten. Im Rahmen einer
Sprechstunde gibt sie interes-
sierten Obstgärtner*innen fach-
lichen Rat für das richtige Pflanzen
und Pflegen von Obstgehölzen so-
wie einer geeigneten Sortenwahl.
Die Veranstaltung ist kostenlos,
eine Spende erwünscht. (red.)

Veranstaltungen des BUND
12.12.12.12.12.     AugustAugustAugustAugustAugust
9.30 bis 12.30 Uhr: Offene Gar-
tensprechstunde im Naturschau-
garten des Kleingartenvereins Flo-
ra e. V. in Nippes, Schwerpunkt-
thema Artenvielfalt, Anmeldung
nicht erforderlich
11 bis 14 Uhr: Obstbaumschnitt-
Seminar, Flittarder Rheinaue, An-
meldung: veranstaltungen@bund-
koeln.de
10 bis 13 Uhr: Pflegeeinsatz im
neuen Naturschutzgebiet Sürther
Aue, Treffpunkt: vor dem Eingangs-
tor zur Beweidungsfläche östlich
des Theo-Steil-Gleises am Wand-
erweg Mühlenhof in Godorf (Hst.
Godorf, Linie 16), Anmeldung nicht
erforderlich
17.17.17.17.17.     AugustAugustAugustAugustAugust
17 bis 19 Uhr: Dellbrücker Hei-
despaziergang, Exkursion durch
das Naturschutzgebiet, Treff-
punkt: S-Bahnhof Dellbrück, Ki-
osk auf dem Gleis, Anmeldung
nicht erforderlich

18.18.18.18.18.     AugustAugustAugustAugustAugust
20 Uhr: Fledermäuse im Agnes-
viertel, Vortrag und Exkursion,
Alte Feuerwache, Anmeldung un-
ter veranstaltungen@bund-
koeln.de
19.19.19.19.19.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 bis 18 Uhr: Saatgut für wild-
bienenfreundliche Pflanzen, Work-
shop, Alte Feuerwache (Agnesvier-
tel), Anmeldung unter:
veranstaltungen@bund-koeln.de
26.26.26.26.26.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 bis 10 Uhr: Sürther Auenspa-
ziergang, Führung durch das Na-
turschutzgebiet, Treffpunkt: Hal-
testelle Godorf (Linie 16), Anmel-
dung nicht erforderlich
10 bis 13 Uhr: Naturschutz aktiv -
Pflegeeinsatz im Naturschutzge-
biet Sürther Aue, Treffpunkt: vor
dem Eingangstor zur Beweidungs-
fläche östlich des Theo-Steil-Glei-
ses am Wanderweg Mühlenhof in
Godorf (Hst. Godorf, Linie 16), An-
meldung nicht erforderlich
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Eine klingende Auszeit für Körper, Geist und Seele
Unter der Leitung von Antje Hingst
Den „Raum der Stille“ erleben,
mit den Klängen der Klangschale.
Haben Sie Verlusterfahrungen, ei-
nen Verlust zu betrauern oder
auch Verluste, egal welcher Art?
Vielleicht vor Kurzem oder schon
länger her, vielleicht ist ein ge-
liebter Mensch von Ihnen gegan-
gen, ein Haustier verstorben. Sie
haben eine Trennung erlebt, ei-
nen Umzug, den Abschied vom
Berufsleben, ihre Gesundheit
steht Ihnen nicht mehr in gewohn-
ter Form zur Verfügung, wir alle
kennen Situationen dieser Art.
Was wäre, wenn Sie in dieser lau-
ten und schnellen Welt eine Oase
der Ruhe, der Stille aufsuchen
könnten?

Wir möchten Ihnen hier die Mög-
lichkeit geben, einmal innezuhal-
ten. Einen Raum der Stille, eine
Zeit der Stille, um gemeinsam
Kraft zu sammeln, für den Alltag,
für das Sein.
Wenn Worte fehlen, schaffen die
Klänge und Schwingungen oft den
Raum für Trauer, heißt auch sich
zu erinnern. Die Klänge und
Schwingungen der Klangschalen
sind wunderbare Helfer, um leich-
ter durch den sich ständig verän-
dernden Prozess der Trauer zu
bewegen.
Genießen Sie die Zeit mit schö-
nen Erinnerungen in Dankbarkeit.
Wer mag, darf im Anschluss gerne
noch in den Austausch gehen oder

einfach schweigend und be-
schwingt nach Hause gehen, mit
einem Stück positiverer Energie
und Schwingungen.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
8. September, 19.30 bis 20.30 Uhr
22. September,
19.30 bis 20.30 Uhr
24. September,
14.30 bis 15.30 Uhr
Ort: Hospiz an St. Bartholomäus,
Am Leuschhof 25, 51145 Köln-Porz
Anmeldung und nähere Infos un-
ter: Förderverein Hospiz Köln-Porz
e. V.

info@hospiz-koeln-porz.de oder
02203/ 2039963
Eintritt frei. Freundliche Spenden
kommen dem Förderverein Hos-
piz Köln-Porz e. V. zugute.
Informationen erhalten Sie im
Büro unseres ambulanten Hospiz-
dienstes:
Ambulanter Hospizdienst des För-
dervereins Hospiz Köln-Porz e. V.
Am Leuschhof 25
51145 Köln
02203/2039963
E-Mail:
info@hospiz-koeln-porz.de

Großer, vorsortierter
Kinderbasar in Porz-Langel

Seminar und
Tomatenverkostung
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald
Am Samstag, 12. August, richtet
die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald von 14 bis 16 Uhr ein
Seminar mit Tomatenverkostung
aus. Schätzungsweise 8.000 bis
10.000 Tomatenvarietäten gibt es
weltweit. Sie haben sich jahrtau-
sendelang ihrer speziellen Umge-
bung angepasst und standortge-
mäß Eigenschaften entwickelt.
Durch Züchtung entstanden ne-
ben den ursprünglichen Wildsor-
ten viele Familien - und regionale
Sorten, die man heute als histori-
sche Varietäten bezeichnet. Im
Rahmen des Seminars wird ein

Überblick über die unterschiedli-
chen Wild-, Cocktail-, Flaschen-,
Ochsenherz- und Fleischtomaten-
sorten gegeben und vorhandene
Sorten können verkostet werden.
Die Pflege der Pflanzen wie Ent-
geizen, Ein- oder Mehrtriebigkeit,
Entspitzen kann vor Ort erprobt
werden. Referentin ist Adelheid
Coirazza. Eine verbindliche An-
meldung unter 02203 5694369
oder per E-Mail an
tomatenadel@gmx.de ist nötig.
Die Teilnahme kostet 15 Euro.
Treffpunkt ist am Schneppenweg
8 in Langel. (red.)

Am Samstag, 9. September, ver-
anstaltet der Förderverein des
Kindergarten Clemenskids wieder
seinen großen Herbst-/Winterba-
sar in der Mehrzweckhalle der
Grundschule in Langel, Eingang
über die Hintergasse.
In der Zeit von 10 bis 13 Uhr kann
wieder im vorsortierten Sortiment
aus Herbst- und Winterkleidung,

Umstandsmode und Babyzubehör
gestöbert werden. Wie immer gibt
es auch wieder eine große Aus-
wahl an Spielsachen, Büchern und
vielem mehr. Sichtbar Schwangere
haben bereits ab 9.30 Uhr Zutritt.
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und VVVVVererererer-----
kaufsnummern gibt es unterkaufsnummern gibt es unterkaufsnummern gibt es unterkaufsnummern gibt es unterkaufsnummern gibt es unter
foerderverein.clemenskids@t-foerderverein.clemenskids@t-foerderverein.clemenskids@t-foerderverein.clemenskids@t-foerderverein.clemenskids@t-
online.deonline.deonline.deonline.deonline.de
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Konzert und Ausstellung
Evangelische Markuskirche in Eil
Die Konzertreihe an der evangeli-
schen Markuskirche in Eil wird
am Sonntag, 27. August, um 19
Uhr mit Kammermusik und einer
Ausstellungseröffnung fortge-
setzt.
Yuko Inoue, eine international
gefragte Cembalistin, spielt und
interpretiert Cembalomusik unter
dem Oberbegriff „Bach und seine
Zeit“. Neben Werken von Johann
Sebastian Bach erklingen auch
Kompositionen seiner Söhne Carl
Philipp Emanuel und Wilhelm Frie-
demann Bach und weiterer Kom-
ponisten.
Inoue studierte zunächst am Mu-
sic College in Tokyo. Früh entwi-

ckelte sich auch ihr Interesse an
historischen Tasteninstrumenten.
So setzte sie schließlich ihr Studi-
um in Köln fort und absolvierte
dort den Master of Music für Cem-
balo und Fortepiano. Seit einigen
Jahren ist sie darüber hinaus als
Organistin an der Johanneskirche
in Ensen tätig.
Neben Musik bietet die Veran-
staltung auch eine Kunstausstel-
lung: Ausgestellt werden Gemäl-
de der Künstlerin Huberta Jonas-
Mitrenga. In Bonn geboren, stu-
dierte sie Bildhauerei und Lehr-
amt an der Akademie der Bilden-
den Künste in München. Anschlie-
ßend ging sie in den Schuldienst.

Die Abendkasse öffnet um 18.30
Uhr. Karten sind im Vorverkauf nur
über www.ticket-regional.de er-
hältlich. Der Eintritt beträgt 12,
ermäßigt 8 Euro. (red.)

Fotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privatFotos: privat

Evangelische Veranstaltungen und Gottesdienste
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Gamescom 2023 in Köln: „Beweg
Dich!“ lautet das Motto am Stand
der Evangelischen Jugend.
Von Mittwoch bis Sonntag, 23.
bis 27. August, findet in Köln
wieder die Gamescom, eine der
größten Messen für Computer-
und Videospiele statt. Zahlreiche
Hersteller aus aller Welt präsen-
tieren hier ihre neue Soft- und
Hardware und laden an ihren Stän-
den zum Gamen ein. Damit die
Bewegung dabei nicht zu kurz
kommt, ist auch wieder das Evan-
gelische Jugendreferat Köln und
Region mit einem eigenen Stand
vertreten. Unter dem Motto „Be-
wegt dich“ werden eine Vielzahl
aufregender Aktivitäten angebo-

ten: Menschenkicker, Bungee Run
und Daffyboards gehören dazu.
Weitere Informationen gibt es bei
Daniel Drewes,
daniel.drewes@ekir.de. Bei ihm
können sich auch Gruppen unter
Angabe des Wunschtages und der
Teilnehmendenzahl anmelden.
Eine Anmeldung unter dem Link
www.evangelische-jugend.koeln/
online-anmeldungen ist ebenfalls
möglich.
www.juref.evangelische-
jugend.koeln

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Heiraten mal anders: Popup-Hoch-
zeitsfest in Köln
Das Motto des Festes lautet
„Vielfalt feiern“

Köln erlebt am Samstag, 26. Au-
gust, von 12 bis 20 Uhr ein außer-
gewöhnliches Ereignis - ein Po-
pup-Hochzeitsfest, das den tradi-
tionellen Rahmen von Hochzeits-
feierlichkeiten sprengt. Anstatt
sich an die Klischees einer klassi-
schen Hochzeit zu halten, lädt das
Team der Evangelischen Kirche in
Köln und der Region zu einer Fei-
er ein, die Vielfalt und Segen für
alle in den Mittelpunkt stellt. Das
Motto des Festes lautet „Vielfalt
feiern“ und spiegelt sich sowohl
in der Vielfalt der Paare hinsicht-
lich Alter, sexueller Identität und
Herkunft wider als auch in den
unterschiedlichen Gestaltungs-
möglichkeiten des Festes selbst.
Ob im Freien, im Grünen, unter
dem Colonius oder klassisch am
Altar - die Paare können die Hoch-
zeitsfeier nach ihren Wünschen
und Vorstellungen gestalten. Auch
die Musikwahl liegt in ihren Hän-
den: ob Geige, Chanson oder das

Lieblingslied vom ersten Date. Das
Team der Evangelischen Kirche in
Köln und der Region hat es sich
zur Aufgabe gemacht, Segen zu
spenden - einen Segen für all
jene, die aus verschiedenen Grün-
den bisher auf eine Hochzeit ver-
zichtet haben. Rund um die Chris-
tuskirche am Stadtgarten, Doro-
thee-Sölle-Platz 1, werden ver-
schiedene Stationen eingerichtet,
an denen Hochzeitsfeierlichkeiten
stattfinden können - sei es spon-
tan oder nach Anmeldung. Dazu
können noch kleine Extras wie
etwa eine Rikschafahrt durchs
Veedel, Sekt, belgische Waffeln,
Blumen und vieles mehr gebucht
werden. Das Angebot ist für die
Paare kostenfrei. Weitere Infor-
mationen sind in der nächsten
Zeit auf der Webseite www.popup-
hochzeit.de zu finden. Fragen kön-
nen per E-Mail an info@popup-
hochzeit.de gestellt werden.
www.popup-hochzeit.de
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Portal zu kühlen Orte an heißen Tagen
Kölner Hitzeportal

Unterstützung für Familien mit Neugeborenen
Kinder-Willkommen-Besuche (KiWi)

Mit einem neuen Projekt möchte
die Stadt Köln kühle Orte im
Stadtgebiet sichtbar machen und
die Bürger*innen auf diese Weise
weiter für das Thema Hitze sensi-
bilisieren. Auf der städtischen In-
ternetseite, dem sogenannten
Kölner Hitzeportal, wird dazu eine
Stadtkarte freigeschaltet, in die
Bürger*innen solche Orte eintra-
gen können. Orte, die ihnen bei
hohen Sommertemperaturen Küh-
le und Erholung versprechen.
Kühle Orte können sich dabei so-
wohl im Freien befinden, wie etwa
schattige Sitzbänke in Parks, als

auch in einem überdachten Aufent-
haltsbereich, wie beispielsweise in
zugänglichen Kirchen oder klima-
tisierten Einrichtungen. Neben
Fotos, die neugierig auf die küh-
len Orte machen sollen, können
weitere hilfreiche Informationen
erfasst werden. Die Stadtkarte
lebt von den Eintragungen der
Kölner*innen und wird sich stetig
weiterentwickeln.
Der Eintrag des kühlen Ortes er-
folgt auf der Karte durch das Set-
zen eines Punktes in der digital
zur Verfügung gestellten Karte.
Außerdem sollte der Name des

Ortes genannt und, wenn mög-
lich, kurze Hinweise zum Beispiel
zu Öffnungszeiten oder Kosten
eingetragen werden.
„Durch den Klimawandel kommt
es auch in Köln zu mehr Tagen mit
sehr hohen Temperaturen. Diese
belasten nicht nur die Natur, son-
dern insbesondere auch vulnerab-
le Bevölkerungsgruppen, wie zum
Beispiel Menschen über 65 Jahre,
Kinder und Schwangere“, so die
Stadt Köln. Die Stadt Köln wolle
so über die gesundheitlichen Fol-
gen aufklären und die
Bürger*innen durch gezielte In-

formationen für den Umgang mit
Hitzezeiten sensibilisieren.
Hierzu wurde von der Stadt Köln
zudem in den vergangenen Jah-
ren in Zusammenarbeit mit wei-
teren Partner*innen, wie dem Geo
Health Centre des Universitäts-
klinikums Bonn, ein Hitzeaktions-
plan entwickelt, aus dem bereits
weitere konkrete Projekte und
Hilfsangebote, wie zum Beispiel
das Hitzeportal, der Hitzeknigge
und das Hitzetelefon, hervorge-
gangen seien, heißt es von Seiten
der Stadt. www.stadt-koeln.de/
hitzeportal (red.)

Rund 10.000 Kinder kommen je-
des Jahr in Köln zur Welt. Bereits
seit 15 Jahren begrüßt die Stadt
Köln gemeinsam mit ihren
Partner*innen neugeborene Kin-
der und gratuliert Kölner Eltern
zur Geburt - mit den sogenannten
„Kinder-Willkommen-Besuchen“
(KiWi).
Um Familien mit neugeborenen
Kindern von Beginn an in dieser
aufregenden Zeit zu unterstüt-
zen, bieten die Partner-Initiati-
ven der Stadt Köln innerhalb der
ersten Monate nach der Entbin-
dung den Eltern einen Besuch
durch ehrenamtliche Mitarbei-
tende an und vereinbaren, falls
gewünscht, einen KiWi-Termin.
Dabei bekommen die frischge-
backenen Eltern in einem per-
sönlichen Gespräch die blaue
KiWi-Tasche mit einer Informati-

onsmappe und Geschenken der
Kooperationspartner*innen der
Stadt Köln. Die Eltern erhalten
viel Wissenswertes zum Thema
Kind und Familie, aber auch zu
Beratungs- und Hilfsmöglichkei-
ten, Kursangeboten im Stadtteil
oder auch zur späteren Kinderbe-
treuung.
Ehrenamtliche Mitarbeiter*innenEhrenamtliche Mitarbeiter*innenEhrenamtliche Mitarbeiter*innenEhrenamtliche Mitarbeiter*innenEhrenamtliche Mitarbeiter*innen
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht
Die Stadt Köln sucht nun weitere
ehrenamtliche Mitarbeiter*innen
für die KiWi-Besuche. Für Inter-
essierte, die Freude daran haben,
diese Aufgabe zu übernehmen,
finden ab sofort Informationsge-
spräche statt. Im September gibt
es eine umfangreiche Schulung,
die die Ehrenamtlichen vorberei-
tet. Auch nach der Schulung wer-
den die Ehrenamtlichen fortwäh-
rend fachlich begleitet. Wer sich

bei den KiWi-Besuchen engagie-
ren möchte, sollte kommunikativ
und offen sein für Neues.
Informationen zu den ehrenamtli-
chen KiWi-Besuchen und den

Schulungen erhalten Interessier-
te ganzjährig beim städtischen
KiWi-Telefon unter 0221
22128591 oder per E-Mail an
kiwi@statd-koeln.de. (red.)
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Meldepflicht für
artengeschützte Tiere

Kursangebot „Letzte Hilfe“
der Kölner Malteser
am 1. SeptemberLandschildkröten und Papageien

werden in vielen Kölner Gärten
oder Wohnzimmern gehalten.
Dazu kommen exotische Reptili-
en und Amphibien in den Terrari-
en der Kölner*innen sowie Was-
serschildkröten in Aquarien und
Teichen. Eines haben die meisten
dieser Tiere gemeinsam: Sie fal-
len unter das Artenschutzrecht
und sind meldepflichtig bei der
zuständigen Behörde - in Köln ist
dies die Untere Naturschutzbe-
hörde Köln. Die Meldung ist kos-
tenfrei.
Das weltweite Artensterben führt

dazu, dass immer mehr Tiere in
das international geltende Was-
hingtoner Artenschutzüberein-
kommen (CITES) aufgenommen
werden müssen - zuletzt bei der
19. CITES Konferenz in Panama
2022.
Dadurch gilt für viele weitere
Schildkrötenarten, beliebte Aqua-
rienfische und auch einige häufig
gehaltene Echsen, Frösche und
Vögel in Deutschland nunmehr die
Meldepflicht.

Informationen finden sich online
bei der Stadt Köln. (red.)

Der Tod ist für viele Menschen
immer noch ein Tabuthema. Des-
halb herrschen oft Rat- und Hilf-
losigkeit, wenn Angehörige oder
Freunde sterben. Der „Letzte-Hil-
fe“-Kurs ermutigt, über das Le-
bensende zu sprechen und ver-
mittelt Basiswissen, Orientierung
sowie einfache Handgriffe. Die Teil-
nehmerInnen lernen letzte Hilfe,
also die Begleitung Schwerkran-
ker und Sterbender am Lebens-
ende. So können Ohnmacht und
Angst überwunden werden. Denn
Zuwendung ist das, was wir alle
im Sterben am meisten brauchen.

TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 1. 1. 1. 1. 1. September September September September September,,,,,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Referenten: Andrea Hermanns und
Ullrich Möller
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Malteser Hilfsdienst e. V.,
Stadtgeschäftsstelle der Malteser,
Schulungszentrum, 50933 Köln-
Braunsfeld
Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag:Kostenbeitrag: 20 Euro (wird bei
Kursbeginn eingesammelt)
Aufgrund der begrenzten Anzahl
der Teilnehmer*innen ist eine ver-
bindliche Anmeldung erforderlich.
Hospizdienst sinnan 0221/ 94 97
60 45 oder per E-Mail an:
sinnan@malteser.org

Tierschutzpreis 2023
Sie engagieren sich im Tierschutz? Dann bewerben Sie sich jetzt!
Das Ministerium für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz teilt
mit: Zum dritten Mal werden in
Nordrhein-Westfalen vorbildliche
Tierschutzprojekte gesucht. Sie
sollen mit dem Tierschutzpreis des
Landes Nordrhein-Westfalen aus-
gezeichnet werden. Insgesamt
stellt das Land dafür 30.000 Euro
bereit. Die Summe kann auf meh-
rere Preisträgerin-nen und Preis-
träger aufgeteilt werden.
Silke Gorißen, Ministerin für Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz:
„Der Tierschutz ist ein wichtiges
Ziel der Landesregierung und liegt
mir persönlich besonders am Her-
zen. Der vielfältige Einsatz für das
Wohl von Tieren in Nordrhein-
Westfalen ist beeindruckend.
Umso wichtiger ist es, das her-
ausragende Engagement von
Menschen mit dem Landespreis
zu würdigen und so stärker in
das öffentliche Bewusstsein zu
rücken. Tierschützerinnen und
Tierschützer sind Vorbilder für
unsere Gesellschaft. Die Landes-
beauftragte für Tierschutz und
ich freuen uns auf zahlreiche
Einsendungen.“
Die Ausschreibung richtet sich an
Bürgerinnen und Bürger, Verbän-
de, Vereine, Betriebe und Ein-
richtungen. Sie sind aufgerufen,

sich zu bewerben oder gerne auch
Tierschutzinitiativen in ihrem
Umfeld vorzuschlagen. Denkbar
sind etwa: Ein besonderer Ein-
satz für den Schutz oder die Be-
treuung freilebender, herrenlo-
ser Tiere, praktische Hilfe für in
Not geratene Tiere, landwirt-
schaftliches Engagement im Tier-
schutz oder die Entwicklung und
Anwendung von Alternativme-
thoden zu Tierversuchen. Die
Verbesserung des Schutzes von
Tieren kann in den ver-schie-
densten Lebensbereichen er-
reicht werden.
Die Tierschutzbeauftragte des
Landes Nordrhein-Westfalen, Dr.
Gerlinde von Dehn: „Es ist jedes
Jahr aufs Neue wunderbar zu se-
hen, wie viele Menschen sich in
Nordrhein-Westfalen aktiv und mit
viel Engagement für den Tierschutz
stark machen. Ich finde es wichtig,
dass das Land diesen Einsatz mit
einem Tierschutzpreis honoriert.
Zusammen mit der Jury freue ich
mich auf die Bewerbungen.“
Mit dem Tierschutzpreis soll das
Engagement im Tierschutz gewür-
digt und öffentlich bekannt ge-
macht werden – Nachahmung
ausdrücklich gewünscht. Wer aus-
gezeichnet wird, entscheidet eine
Jury. Sie besteht aus Mitgliedern

des Landestierschutzbeirates
Nordrhein-Westfalen, des Refera-
tes Tierschutz des Ministeriums
für Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen sowie der Tierschutz-
beauftragten des Landes.
Bewerbungen können bis ein-
schließlich 11. September per
Post oder per E-Mail als ein zu-
sammenhängendes PDF-Doku-
ment (Eingang an diesem Tag) bei

der Tierschutzbeauftragten des
Landes eingereicht werden:
Die Tierschutzbeauftragte des
Landes Nordrhein-Westfalen
Dr. Gerlinde von Dehn
Stadttor 1
40219 Düsseldorf
E-Mail: TierSchB@mlv.nrw.de
Verwenden Sie für die Bewerbung
bitte den Teilnahmebogen, wel-
chen Sie zusammen mit weiteren
Informationen online finden.
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Steuerfrei-Falle beim 49-Euro-Jobticket

Fahren Beschäftigte mit Bus oder
Bahn zur Arbeit, dann ist das um-
weltfreundlich und das Ticket im
Idealfall sogar steuerfrei. Anfang
Mai startete das Deutschland-
ticket – besser als 49-Euro-Ti-
cket bekannt – als Nachfolger
des begrenzten 9-Euro-Tickets
im vergangenen Jahr. Ange-
sichts der aktuell sehr hohen
Benzin- und Dieselpreise ist das
günstige Monatsticket für den
Nah- und Regionalverkehr im
ganzen Bundesgebiet für viele
eine Überlegung wert. Chefs
können den Umstieg auf öffent-
liche Verkehrsmittel begünsti-
gen, indem sie jetzt ein Jobti-
cket einführen. Wird es bereits
angeboten, sollten Arbeitgeber
darauf achten, ihre Zuschüsse
anzupassen, damit die Steuer-
freiheit bleibt, rät die Lohnsteu-
erhilfe Bayern.

Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-
ticketticketticketticketticket
Arbeitgeber können ihren Mitar-
beitenden einen Bonus für die
Fahrten zur Arbeit spendieren.
Entweder mit einem steuerfreien
Geldzuschuss zur Monats- oder
Jahreskarte im öffentlichen Nah-
verkehr oder einem Jobticket, das
kostenlos oder verbilligt ausge-
händigt wird. Beide Möglichkei-
ten sind seit 2019 steuerbefreit,
sofern sie zusätzlich zum ohnehin
geschuldeten Arbeitslohn erfolgen.
Mit dem Jobticket oder dessen
Bezuschussung wird die monatli-
che 50-Euro-Freigrenze für Sach-
bezüge nicht berührt. Diese steht
für andere Sachzuwendungen
weiterhin voll und ganz zur Verfü-
gung. Das Jobticket ist somit ein
echtes Extra! Nicht zu vergessen,
dass auch eine private Nutzung in
der Freizeit erlaubt ist. Und es gibt

noch einen weiteren Vorteil: Bei
einem Zuschuss von mindestens
25 Prozent auf das Deutschlandti-
cket werden aktuell fünf Prozent
Rabatt auf den Ausgabepreis ge-
währt, sodass es für 46,55 Euro
erhältlich ist.

Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Alternati-Alternati-Alternati-Alternati-Alternati-
ve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlung
Seit dem Jahr 2020 ist das Jobti-
cket im Rahmen einer Entgeltum-
wandlung ebenfalls steuerbegüns-
tigt. Das Jobticket oder der Kos-
tenzuschuss zum Monatsticket
wird dabei gegen einen Teil vom
Bruttolohn eingetauscht. In die-
ser Variante ist es nur steuerbe-
günstigt und nicht steuerfrei, in-
dem der Betrag vor Abzug der
Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge vom Bruttogehalt abge-
zogen wird. Für den Beschäftig-
ten kann es praktisch steuerfrei
sein, wenn der Arbeitgeber die 25
Prozent Pauschalversteuerung bei
der Gehaltsumwandlung über-
nimmt. Für den Arbeitgeber er-
gibt sich nur eine geringe Mehr-
belastung, denn er spart sich rund
21 Prozent Sozialversicherungs-
beiträge, die er ansonsten hätte
zahlen müssen. Wird die Steuer-
last auf den Beschäftigten abge-
wälzt, so hat dieser immer noch
einen Steuervorteil. Das Jobticket
wird in dem Fall niedriger als mit
dem individuellen Lohnsteuersatz
versteuert.

Auswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die Entfer-----
nungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschale
Bei der Entgeltumwandlung er-
folgt kein Eintrag auf der Jahres-
lohnsteuerbescheinigung und Ar-
beitnehmende können die Entfer-
nungspauschale weiterhin in vol-
lem Umfang in ihrer Steuererklä-
rung nutzen. Für die ersten 20

Kilometer gibt es 30 Cent und 38
Cent ab dem 21. Kilometer einfa-
chen Arbeitsweg. Das steuerfreie
Jobticket oder die steuerfreien
Arbeitsgeberzuschüsse zu diesem
führen hingegen zu einem Vermerk
auf der Jahreslohnsteuerbeschei-
nigung und reduzieren die Entfer-
nungspauschale dementspre-
chend, damit es nicht zu einer
doppelten Vergünstigung kommt.

Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-
ten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigen
Ist das aktuelle Deutschlandticket
günstiger als die bisherige Erstat-

tung für ein Monatsticket, sollte
der Arbeitgeber den Erstattungs-
betrag auf 49 Euro reduzieren.
Erhalten Arbeitnehmende nämlich
mehr als die tatsächlichen Ticket-
kosten, wird die Differenz als Ein-
kommen steuerpflichtig. Es fallen
Lohnsteuer und Sozialversiche-
rungsbeiträge an. Die Kulanzre-
gelung vom 9-Euro-Ticket im Vor-
jahr, die einen kurzzeitigen Über-
schuss bei einer balancierten Jah-
resbetrachtung tolerierte, gilt
nicht mehr, da das Deutschlandti-
cket dauerhaft bleibt.  (Lohnsteu-
erhilfe Bayern e. V.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 26. 26. 26. 26. 26.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.08.2023 um 10 Uhr23.08.2023 um 10 Uhr23.08.2023 um 10 Uhr23.08.2023 um 10 Uhr23.08.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz
Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser Berufs-
leben. In Branchen wie der Gas-
tronomie ist das multikulturelle
Miteinander bereits seit Jahren
Standard. Ein wahrer Integrations-
weltmeister ist dabei die System-
gastronomie. So arbeiten bei den
Mitgliedern des Bundesverbandes
der Systemgastronomie Menschen
aus rund 120 Nationen. Die inter-
nationale Belegschaft ist eine Be-
reicherung und gleichzeitig eine
Herausforderung für die Betriebe
und Ausbilder.
KKKKKulturell bedingten Kulturell bedingten Kulturell bedingten Kulturell bedingten Kulturell bedingten Konflikten voronflikten voronflikten voronflikten voronflikten vor-----
beugenbeugenbeugenbeugenbeugen
Als „Branche der Chancen“ bietet
die Systemgastronomie viele Kar-
rieremöglichkeiten. Sie steht je-
der und jedem offen und freut sich
über neue Interessierte, egal wel-
cher Herkunft. Bereits weit über
20.000 junge Menschen haben seit
1998 die dreijährige Ausbildung für
den Beruf „Fachmann-/frau für Sys-
temgastronomie“ erfolgreich ab-
solviert. Alle Informationen zu den
Ausbildungs- und Karrierechancen
sind unter www.bundesverband-
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnissen
und Noten zu entdecken und diese
zu fördern. Das erfordert aber auch
eine Sensibilisierung für kulturelle
Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten der vertretenen Kulturen. Tref-
fen verschiedene Weltbilder, Le-
bensformen, Denk- und Handlungs-
weisen aufeinander, können durch
Unwissenheit über das Fremde
Konflikte und Missverständnisse
entstehen. Die möglichen Folgen?
Der Arbeitsalltag wird erschwert,
Auszubildende mit Migrationshin-
tergrund sind frustriert und Ausbil-
der verkennen unter Umständen
Talente.
Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander durch
mehr Verständnis füreinander zu
erleichtern, achten die Ausbilder
der Mitglieder des Bundesverban-
des der Systemgastronomie
insbesondere auf eine kulturkom-
petente Ausbildung. „Gerade in der
Ausbildung sind interkulturelle
Kompetenz und der richtige Um-

gang mit den eigenen unbewuss-
ten Tendenzen sehr wichtig, da-
mit wirklich alle Auszubildenden
vergleichbare Chancen haben
und sich auch einbringen wol-
len“, erklärt Dr. Cornelius Gör-
res, Trainer für interkulturelle

Kompetenz. Dabei geht es zum
Beispiel auch um die Frage, wel-
che „typisch deutschen“ Hürden
es für zugewanderte Auszubilden-
de gibt und wie diese abgebaut
werden können. Mit einer guten
interkulturellen Unterstützung

der Azubis sorgt die vielseitig und
ständig wachsende Branche für
starke und erfolgreiche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter und tritt
dem Mangel an qualifiziertem
Nachwuchs tatkräftig und gezielt
entgegen. (djd)

In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-In der Systemgastronomie in Deutschland arbeiten Menschen aus rund 120 Nationen. Foto: djd/Bundesver-
band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9band der Systemgastronomie/Getty Images/kali9
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können
In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch
für die Nachwuchskräfte gilt: Ge-
fragt sind der gezielte Umgang
mit den neuen digitalen Instru-
menten sowie die Fähigkeit,
schnell auf Veränderungen zu re-
agieren und sich flexibel auf neue

Ziele und Herausforderungen
einzustellen. In der Gemeinschaft
klappt das besser als alleine. Ei-
ner der größten Arbeitgeber in-
nerhalb des deutschen Bankwe-
sens, die Volksbanken und Raiff-
eisenbanken, haben deshalb
beispielsweise das Azubi-Netz-
werk „Next“ ins Leben gerufen.
Hier kann sich der Nachwuchs
etwa in Blogs austauschen. Wie

kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einstei-
gen? Hier die drei wichtigsten
Optionen im Überblick.

1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung
soll nach wie vor fachliche Kom-
petenzen wie Vermögensbil-
dung, Vorsorge, Kreditgeschäft

oder Bau- und Unternehmensfi-
nanzierung vermitteln. Neben
vielen digitalen Aspekten werden
jetzt aber auch kommunikative
Fähigkeiten wie Beratungskom-
petenz verstärkt in den Mittel-
punkt rücken. Damit soll die
Bankausbildung digitaler, trans-
parenter, kunden- und praxisori-
entierter werden. „Triebfeder für
die neue Ausbildungsordnung
waren die grundlegenden Um-
brüche in der Bankenbranche“,
erklärt Dr. Stephan Weingarz,
Abteilungsleiter Personalma-
nagement beim Bundesverband
der Deutschen Volksbanken und
Raiffeisenbanken (BVR).

2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale System
eine interessante Perspektive.
Die Studierenden lernen wie bei
einer normalen Ausbildung die
Kundenberatung in der Filiale
kennen und arbeiten in verschie-
denen zentralen Abteilungen wie
der Kreditabteilung, dem Mar-
keting oder dem Controlling mit.
Parallel absolvieren sie an einer
Berufsakademie, dualen Hoch-
schule, Fachhochschule oder
Universität ein betriebswirt-
schaftliches Studium. Der duale
Weg bietet den Vorteil eines un-
mittelbaren Einblicks in die Pra-
xis - kombiniert mit theoreti-
schem Wissen. Darüber hinaus
wird wie bei der Ausbildung eine
Vergütung gezahlt.

3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen. Neben eigenem Nachwuchs
stellen die Institute auch Hoch-
schulabsolventen, Berufserfah-
rene und Quereinsteiger ein.
„Dass alle wichtigen Entschei-
dungen vor Ort getroffen wer-
den, ist gerade für angehende
Führungskräfte ideal. Die dezen-
trale Struktur und flache Hierar-
chien bieten ein hohes Maß an
Gestaltungsspielraum und Ver-
antwortung“, so Dr. Stephan
Weingarz. (djd)
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie
bietet beste Zukunftschancen

Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Betrie-
be suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesverband
Flachglas (BF) stellt vier hochinter-
essante Perspektiven in der tradi-
tionsbewussten und gleichzeitig
modernen Flachglasbranche vor.
Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:Flachglastechnologe/-technologin:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-
hungsweise -technologin. Danach
ist man Profi darin, mit computer-
gesteuerten Maschinen Autoschei-
ben, Isolierglas für Fenster oder
gläserne Platten für Tische, Türen
und Vitrinen zu fertigen. Die Glas-
veredelung, beispielsweise von
Spiegeln oder Sicherheitsgläsern,
ist ein weiterer Schwerpunkt die-
ses Berufes, für den die Bewerber
Genauigkeit und mathematische
Kenntnisse mitbringen sollten.
Verfahrensmechaniker/-mechani-Verfahrensmechaniker/-mechani-Verfahrensmechaniker/-mechani-Verfahrensmechaniker/-mechani-Verfahrensmechaniker/-mechani-
kerin Glastechnikkerin Glastechnikkerin Glastechnikkerin Glastechnikkerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man al-
les, um Produktionsprozesse und
die Sicherheits- und Qualitätskon-
trollen der Glasherstellung mitzu-
verantworten, zum Beispiel für
Scheiben, Flaschen, Trinkgläser
oder Dekorationsartikel. Wer die-
sen Beruf ergreifen möchte, sollte
neben IT-Kenntnissen ein Interes-
se für Naturwissenschaften und
technische Anlagen mitbringen.
Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative
gefragt! Ein Glasveredler beschäf-
tigt sich zum Beispiel mit Glasma-
lerei. Er oder sie schleift, fräst und
sandstrahlt Muster, Ornamente
und Dekore und lässt so kleine

Kunstwerke entstehen. Diese wer-
den in fast allen Bereichen der In-
nenarchitektur gebraucht: großfor-
matige Spiegel, kunstvoll gearbei-
tete Kronleuchter, ästhetische Fens-
ter und Türen. Die duale Ausbil-
dung dauert drei Jahre und erfor-
dert zeichnerisches Talent und
räumliches Denkvermögen.
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik ist ein
vielseitiger Beruf, in dem sich ande-
re auf einen verlassen können müs-
sen. In dem dreijährigen dualen Stu-
dium an der Fachhochschule und im
Betrieb lernen die angehenden Wirt-
schaftsingenieure alles über die Be-
sonderheiten des Werkstoffes Glas
sowie die unterschiedlichen Herstel-
lungs- und Bearbeitungsverfahren.
Aber auch nachhaltige Themen wie
Recycling, Wärmerückgewinnung
oder Emissionsreduktion kommen
nicht zu kurz. Anschließend verant-
wortet man eigene Projekte, verwirk-
licht kundenindividuelle Produktan-
forderungen und sorgt für eine opti-
male Materialwirtschaft innerhalb
des Unternehmens. (BF/FS)
Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,Expertentipp von Julian Henning,
Bundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband GlasBundesarbeitgeberverband Glas
und Solar eund Solar eund Solar eund Solar eund Solar e.V.V.V.V.V.:.:.:.:.: „Zukunft im Glas -
kurz ZIG - (www.zukunftimglas.de)
ist das Ausbildungsstellenportal
der Glasindustrie. Neben zahlrei-
chen Stellenangeboten finden Ju-
gendliche, Eltern und Lehrer hier
Hintergrundinformationen, Videos
und Tipps rund um die beliebtes-
ten Berufe der Branche. Ganz
gleich ob Ausbildung, Praktikum
oder Studium, auf ZIG geht es mit
wenigen Klicks zum Traumjob“.

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.
© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.© INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG.
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Notdienstbezirk:
Brück,Brück,Brück,Brück,Brück, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Gremberg, Heumar Heumar Heumar Heumar Heumar,,,,, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Höhenberg, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Humboldt, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Kalk, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim, Merheim,
Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück,Neu-Brück, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Ostheim, Rath, Rath, Rath, Rath, Rath,     VVVVVingstingstingstingstingst
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust

Thomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-ApothekeThomas-Apotheke
Kaiserstr. 44B, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/24880

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Röntgen-Apotheke OHGRöntgen-Apotheke OHGRöntgen-Apotheke OHGRöntgen-Apotheke OHGRöntgen-Apotheke OHG
Ostheimer Str. 46, 51103 Köln (Vingst), 0221/871187

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bergisch Gladbacher Str. 597, 51067 Köln (Holweide), 0221/630318

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Liebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-ApothekeLiebfrauen-Apotheke
Kieskauler Weg 159, 51109 Köln (Merheim), 0221/895834

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Heßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-ApothekeHeßhof-Apotheke
Ostheimer Str. 30, 51103 Köln (Vingst), 0221/875797

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Olpener Str. 803, 51109 Köln (Brück), 0221/843442

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Bahnhofstr. 11, 51143 Köln (Porz), 02203/955950

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bergerstr. 169, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/32498

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Höhenberg-ApothekeHöhenberg-ApothekeHöhenberg-ApothekeHöhenberg-ApothekeHöhenberg-Apotheke
Olpener Str. 61-63, 51103 Köln (Höhenberg), 0221/871613

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
An Sankt Adelheid 12, 51109 Köln (Brück),
0221/9894970

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-ApothekeRather Burg-Apotheke
Rösrather Str. 597, 51107 Köln (Rath), 0221/864051

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Olpener Str. 855, 51109 Köln (Brück), 0221/843214

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221 861426

Angaben ohne Gewähr
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Schiedspersonen
für Porz und Köln-Ost

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
am Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rheinam Krankenhaus Porz am Rhein
02203/9801191

Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose
0221/229-2290

Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt
02203/908-3584

Strom,Strom,Strom,Strom,Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0180/2222600

ZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzteZahnärzte

BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst
01805/986700

FFFFFrrrrrauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewauen gegen Gewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....
0221/562035

OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
WWWWWeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring eeißer Ring e.V.V.V.V.V.....
bundesweit 116006
rechtsrheinischen Stadtteile
0151/55164823

KrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransportKrankentransport
Feuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr KölnFeuerwehr Köln
0221/745454

Poll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven undPoll, Ensen, Gremberghoven und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Volker Neumann,Volker Neumann,Volker Neumann,Volker Neumann,Volker Neumann,
0160 26254770160 26254770160 26254770160 26254770160 2625477
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,     WWWWWahnheideahnheideahnheideahnheideahnheide,,,,,
Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Langel und Langel und Langel und Langel und Langel und
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf

PPPPPeter eter eter eter eter Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach,Alsbach, 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-Köln Brück, Neubrück, Rath-
HeumarHeumarHeumarHeumarHeumar,,,,, P P P P Porz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbachorz Eil und Urbach
Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215Helmut Freund, 0221/732215
Köln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte undKöln-Merheim, Porz Mitte und
ElsdorfElsdorfElsdorfElsdorfElsdorf
Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062Otto Schütz, 0221/17045062
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Erste-Hilfe-Kurs für Familien
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Köln e. V.
Die Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald Köln e. V. richtet am
Samstag, 26. August, und Sams-
tag, 23. September, jeweils von
10 bis 12.15 Uhr Erste-Hilfe-
Kurse in der Natur für Familien
aus. Der Kurs richtet sich ge-
zielt an Eltern und Großeltern,
die gemeinsam mit ihren Kin-
dern oder Enkeln ihre Kennt-
nisse in Erster Hilfe auffrischen
wollen.
Die Kinder erleben, dass ihr
Handeln etwas Gutes bewirkt.
Ein gemeinsamer Erste-Hilfe-
Kurs von Jung und Alt macht

eine solche Erfahrung auf be-
sondere Weise möglich.
Gleichzeitig werden spielerisch
Techniken und Wissen vermit-
telt und die Bereitschaft zu hel-
fen gestärkt. Die Veranstaltung
findet draußen statt - ausge-
nommen der Veranstalter hat
sicherheitsrelevante Beden-
ken. Um wetterangepasste Klei-
dung wird gebeten. Referent-
innen sind Dr. Katharina Wie-
mann (Biologin, Umweltbildne-
rin) und Beate Niehörster (Heil-
praktikerin, Waldpädagogin).
Die Teilnahme kostet 35 Euro

für Erwachsene und 7,50 Euro
pro Kind. Eine verbindliche An-
meldung bis spätestens sieben

Tage vor dem Kurs ist erforder-
lich: kontakt@pflasterfuechse-
erstehilfe.de. (red.)


